
Zärtlichkeiten
im Nieselregen

Zugeschaut: Probe zu „Romeo und Julia"
-cl-Billerbeck . I1ber 7110 Jahre

hat die Kolvenburg auf dem Buckel .
Ganze Geschichtsbticbur könnte sie
mit den Tragindien und Konunüdien
Tüllen, die sich in und uni ilu'e Mau-
ern abgespielt haben, und bildet
damit genau die richlige Kulisse fir
ein Drama uni Liehe und (lass. Treue
und Verrat, Macht und Ohnmacht,

kurz. fir„Rumeo und Julia" . Die Frei-
lichtbühne Billerbeck feiert mit dem
Shakespeare-Stück am Freitag (17 . 1t .)
um 20 .30 Uhr Premiere. Regie führt
Jan Beige (Kasten zur Person) . Der
Billerbecker Anzeiger schaute Regis-
seur und Darstellern bei der (ersten
Probte an der Kolvenburg über die
Schultern .

I)er Mann ist ein Na-
turereignis . konzen-
triurl, dynamisch, kraft-
voll. Gerade fegt Jan Bet-
ge wie ein Wirbelwind
den Abhang hinunter .
stürmt mit erhobenem
Schwert auf Beuvulios
Bande zu . , .Ihr müsst
hasserfüllt schauen!
Ila! - Die Waffen rasseln
aneinander. •, Ja . so ist es
richtig . Jetzt nachmal
ilasGauze." Unerbittlich
treibt Bet~g,e seine'I'rup/ e
an . Nieselregen hin oder
hur. Nur einmal hiill er
sich im 1Iinlergrund,
überliisst die Akteure ih-
rei n Spiel . Ruinen (laol-
ger WürdelufT und Julia
(Barbara Zeitleer) heim
r\bschied nach der ga-
nmiusanunl Nacht. Das
'lextburh brauchen die
beiden nicht. ebenso we-
nig einen Stichwortge-
her. Sie halten sich bei
den Händen . schauen
sich tief iu die Augen .
„Rs tagt, es tag! Auf! Eile

fort von hier! Es ist die
Lerchhe die so heiser
singt", sahnt Julia ihren
Liebsten, der sich eil ei-
nem zarten Kuss vorab ..
schiedet. Der Regisseur
ist zufrieden, löst wei-
terspiulten .

N4it Itarhara 7.eitler
und Ludger Wördehoff
hat Itetge zwei bühnen-
erfahrene Darsteller uu-
1ersninen Fittichen . Bar-
hara eitler gehört seit
vielen Jahren zum Eu-
sciuble der Billerhecker
Bühne. Insbesondere in
zahlreichem Kinderstü-
cken („Gut gebrüllt. Lü-
wci' . . .Philly Phantasti-
cri' . . .Herbert 1förn-
ehen") schnupperte sie
Biihnenluft . Tut „ [besuch
der alten Dame spielte
sie (las Friiuluin Luise .
Shakespeares Julia ist ih-
re erste große weibliche
Rolle . die sie hei der Pro-
be lull großen I:ngage-
urent und einer reslin-
den Portion Ehrgeiz

niinrl . Eheas abgeklärter
wirkt dagegen Ludger
4Vördchol'I', der zuletzt
an den Städtischen Hiill-
nen Münster in drei- Rol-
le des Ventilios in „Als
die Rülner frech gewie-
den- zu sehen war. Iliur
spielte er an der Seile
vun Josef Leifeld, auf
dessen EnlItfohhug die
Freilichflui Ire den
Reckliughausoner, der in
Münster Itauingenir.ur-
tvesen studierl, ver-
ptlicldete .

Josef Leifeld spielt in
. .Kornau und Julia'' den
Capulet, den Regisseur
Helge in der n:ichsten
Szene aua Wickel hat . Es
ist das Ei-st der l ;nnilie
:dellet, wo sich Romeo
lind Julia z11111 ersten %lal
begegnen . Gerade in je-
nen Szenen, in deuen
sich viele Darsteller ttun-
nieJn, legt Betge Wert
aufs Detail. Prosecco hol
er mitgebracht, die Sekt-
kelche müssen eilig :aus

der Lehrerkant in', der
Realschule herbeige-
schafft wurden .

Dass der Text noch
nicht sitzt, stört den Re-
gisseur wenige', aber
kleine Schwiiclum in Nli-
mik und Gestik werden
augenblicklich

	

ausge-

merzt . Mehrfach exer-
ziert er das Streit-
gespräch zwischen Ca-
pulet und'I'yhah (lochen
Voß) durch . lind moti-
viert den Rest tier'IYup-
pe: „Glaub[ nicht, dass
ich euch nicht seine . -
Betge grinst. lici aller

'Tragödie, Spaß muss
sein .

f; 4fuiteie !n('orTnntio-
nen und Keilrnr •o r'br,-
slcllun,: ;un hei der Tou-
risf-iiufornntian der
.Smet! Nd!'röenk': :, 7373
oder uvncfrr~ilirJdhurh-
nc-billrrrbrck(Je.

Herzerweichend: Romeo (Ludger Wördehoff) und Julia (Barbara Zeitler)
nehmen Abschied .
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Temperamtentvoll und zornig : Jochen Voss, hier mit seiner Bande, spielt Romeos Erzfeind
Tybalt.
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Wichtigste Rollen sind besetzt
-ct- Billerbeck . Uns Custing dikt Gardeinanul, Benvolin . I'euen Rollen werden nach

für einige Rollen in , .Ruinen N4nnlaj;ues Neffe und Ronieos Angaben von Regieassistentin
rmd Julia" hiufl zwar noch . "rennt! (Curuelius Duuuuing Melanie Fräse an Milglieder
aber die wichtigsten Figunm und Raslian Iklnr n!r) . Bruder des Freilichtbühnen-Ensenr
sind bereits fnlgende.rm;dien Lurcnzo (Ilans Schüuberger), blies vergeben . Mitglieder der
besetzt : liscahls, Prinz von Ve- Gräfin (capulet (Steffi Hüuuler Bühne greifen zudem zu Na-
rnna (Manfred Nullher), Mut= Euren), Julias Arme (Beate del und Faden : Fünf Frauen
cutin, Verwandter des Prinzen Freise), Dieter der Cupulets schneidern die aufw;indigen
und Romens Freund (diene- (Lischt Nielu es) . Die noch of- Kostürme .

ZUR PERSON

Jan Betge
m hole.,, gt'b !rcn 1954 in

JHumhurg, winde auf Hüh-
nerstudie Iledi Ilüpfner in
Hanihiu„ zum Schauspieler
unul Musicaldarsluller aus-
gebildet . Nach einer Lehr-
tätigkeit am Bnhnis-Kon-
servutoriuni dur Hansestadt
erhielt ir ein lin);nganund
als Sch:ulspieler und Regie-
assistent dun Stadttle:laer
Würzburg. wo er unter all-
terem den Moritz Stiefel
L.frühlingsurwuchcn") und
den'I'ybaht ( ..Hense nud In-
liai') spielte . Es lilglen En-
gagements hei verschiede-
nen Off-Theatern, mit dun
für ihn wichligste,n Arb! •i tuu
..Maeheth'' und „Menschen-
beind- , bevor liege als i)ra-
nmhug und Schaulspielrr au
die landeshiihnu 1lannover
wechselte . Von 1491 bis
1993 stand er als Schau-
spieler, Regiteassisleul und
Hegissuur in Diensten dos
Stadttheaters Osnabrück .
Von 1993 bis 1994 war es
als li :msreeisseur an der Har
fischen 1 alidesbühuc
Bruehsa :d unl;agicrt. Seit
19!l6 arbeitet er als frei-
s(Aeiff einer Regisseur nöl

Enge geneins in Slrahlsund .
Augsburg, Plorrheini uu'l
Cuburg . seit 7991 als kimst-
lerischer Leiter an der Wald-
bühue Melde. Steine Part-
ueriu Sigrid Graf führte Re-
gie beim diosj :ihrigeu Kin-
derstück der Freilichtbühne
Itillerbeck, , .Max mid Mo-
ritz" . .,Romeo und Julia"
hüll Rutge für eines der vur-
kanntesten Stücke. Mieter
der I •iebesgeschichle liegen
die'tragik des Slreites zwei-
er Familien, die 'Tragödie
innerhalb der Familie Ca-
'mlet mid ein Generpiuurc-
kunllikt. Er nennt gleich-
wohl vier ( .;runde, sauuni
ncm sich an eineu schönen
Snnmutrabend diese Irauri-
ge Geschichte ansehen soll-
te: „Sie ist genial gescbrie-
beu, spannend, poetisch
und - so hoffe ich - hin und
wieder auch kam ischn .'' Die
Kolvenburg-Kulisse . von
der Betge von Anfang all
begeistert war, und eine
, •p rofessionell agierende
Spielsc:hhar" sorget dafür,
dass die Inszenierung „zu
einenm1lochgenussfürjeden
'fheaterfan wird . ',
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